obember. 


(Abend-Ausgabk.) 


Jeilung. 
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x ochzeit nach Sachſen. Die „Prov.⸗Corr.“ hebt Rothbuch, ein Vorhaben, das von nicht ganz frei»; tens der Regierung zu vermeiden ein großes Inter⸗ 
Telegr. Nachrichten ed 1 anziger Zeitung. ſin 922 eie nik tactvoller Weiſe hervor, daß willigen Motiven beſtimmt ſein wird. eſſe haben ſollte. Es beſtätigt ſich, daß Conferenzen 
Poſen, 7. Nov. Das „Regierungs⸗Amtsblatt“ dies kein bloßer Hsflichkeitsbeſuch ſei, ſondern daß Dafür ſucht aber England ſeine Freundſchaft des Miniſters des Innern mit hervorragenden und 
meldet die Ernennung der drei erſten weltlichen damit das loyale Verhalten des greifen Sachſen⸗ für Frankreich deſto lebhafter zu bethätigen, durch um das Zuſtandekommen der Kreisordnung verdienten 
Kreis-Schulinfpectoren in der Provinz Posen. Die- lönigs innerhalb des Nordbundes und des Reiche Rath und That. Italien ſoll offenbar in das Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes in Ausſicht ger 
ſelben haben mit dem ee reſp. 15. November d. J. anerkannt und geehrt werden ſolle. All der offizidfe Bündniß gelockt werden, welches ben Weſtmächten nommen ſind. Herr v. Forckenbeck trifft zur Theil» 
in Function zu treten; an denſelben Tagen haben Zucker, alle die guten Cenfuren, welche von der als Gegengewicht gegen die Dreikaiſerconferenzen nahme an denſelben heute hier ein. Man nimmt an, 
die Decane ber betreffenden Kreiſe ihr Amt als amtlichen Preſſe in folcher Art nach Dresden ger vorſchwebt. England bemüht ſich jest lebhaft, das daß auf die Bedenken, welche es haben würde, die 
Kreis⸗Schulinſpectoren niederzulegen, Mil- richtet, werden, müſſen die Verbitterung, die dort Cabinet in Rom den Wünſchen Thiers geneigt zu Kreisordnung zuerſt an das Abgeordnetenhaus ger 
Peſt, 7. Nov. Die neue Anleihe von 20 pe und nicht nur in intimſten Hoftreiſen herrſcht und machen. Die „W. Pr.“ hatte bereits früher mitge⸗ langen zu laſſen, hingewieſen werden wird, falls 
lionen im Nominalbetrage iſt dem 1 5 die an ſich ja nicht ohne Berechnung iſt, natürlich theilt, daß das italieniſche Cabinet unter Hinweis nicht, was man für möglich hält, inzwiſchen ein 
zufolge zum Courſe von 74 % mit dem bekannten nur vermehren. Das alte Haus der Wettiner wird auf den großen Eontraft zwiſchen ben handelspoliti- anderweiter Beſchluß über die Zuſammenſetzung des 
Conſortium nunmehr abgeiälofien ne Nunktar⸗ es nicht verſchmerzen, durch welthiſtoriſche Ereigniſſe ſchen Prinzipien Italiens und Frankreichs die Auf⸗ Herrenhauſes gefaßt wird. — Ueber den Staats⸗ 
Co nſtantingpel, 7. Nov. N 85 unktar⸗ zum Range erblicher Oberpräſtdenten und com- nahme von Verhandlungen wegen der vorausſicht⸗ haus haltsetat finden gleichfalle unter den Ab⸗ 
Eſſendi ift zum Scheich ul Alam, | 45 kr ie mandirender Generale gekommen zu fein. Der lichen Zweckloſigkeit abgelehnt habe. Jett ſei es] geordneten vielfach Beſprechungen ftatt, welche zu 
Marineminiſter ernannt worden, Det Stelle 85 it. Kaiſer von Defterreich hat feinen Beſuch in Dresden | aber, „beiten Informationen zufolge“, den vermit« nächſt über die neue Aufſtellung des Etats Vorver⸗ 
rineminiſter Muſtaphe ie zan Stelle Samik“ abſagen laſſen. In Berlin ift der unglückliche Habs⸗ telnden Bemühungen des engliſchen Cabinets ge- handlungen erwarten laſſen. Es ſind bereits nach 
Paſcha's, welcher zum Polizeiminiſter ernannt wurde, burger ſchon um ſein halbes Recht in Sachen des lungen, die italieniſche Regierung zu milderen An- vielen Richtungen hin Anfragen an bie einzelnen 
nach Erzerum verſest. Vortritts gekommen, da er mit Kaiſer Alexander Tag ſichten betreffs der Reviſton des italieniſch⸗franzöſi⸗] Reſſorts vorbereitet, welche nach Eröffnung der neuen 
Washington, 7. Nov. Der Präßtdent Grant ſchen Handelsvertrages zu ſtimmen und dieſe Be-] Seſſion übermittelt werden ſollen. Am meiſten An⸗ 
117 in Erwieberung der ihm über das Reſultat der mühungen hätten bereits den poſitiven Erfolg ge- erkennung wird der Etats aufſtellung des Finan⸗ 
ahlen abgejtatteten Glückwanſche betont, daß er habt, daß die italieniſche Regierung ſich bereit er⸗ miniſteriums gezollte während ſich andererſeits die 
„eine verſöhnliche Politik“ befolgen werde — Von Härte, die Vorſchläge der franzöſiſchen entgegenzu- weſentlichſten Ausſtellungen auf den Etat des Cultus ⸗ 
dem Staats ſecretär des Auswärtigen, Fiſb. verlan- nehmen. England habe feine diplomatiſche Action und des landwirthſchaftlichen Miniftertumg beziehen 
tet, daß derſelbe beim Ablauf ber an ee namentlich durch den Hinweis unterſtützt, daß eine werden. Die Etatsberathungen ſollen unter allen 
Präſſdentſchaftsperiode feine Demiffton zu geben 15 intimere Annäherung an Frankreich Italien Umſtänden noch im Laufe der nächſten Woche beginnen. 
ſchloſſen ſei; voraussichtlich dürften in dieſem Falle bei der bevorſtehenden Durchführung des Geſetz s Nach einer von dem Finanzminiſter dem Ab⸗ 
noch weitere Mobificationen des Cabinets zu erwar- über die veligidfen Körperſchaften ſehr zu flatten| georbnetenhaufe vorgelegten Nachweiſung über bie 
ten fein. f kommen und die ſchwierige Stellung des Miniſte⸗ Neſultate der neuen Verpachtung der Johannis 1872 
Newyork, 7. Nov, General Meade ift ger riums Lanza bedeutend erleichtern könnte. Dafür pachtlos gewordenen Domainen-Vorwerke iſt bei den 
ſtorben. — Greeley dds Fer der „Tribüne“ an, fol als Zugeſtändniß die Reviſion des franzöſiſch. 85 nen verpachtete Domainen ein Mehrbetrag von 
daß er die Redaction der Zeitung in vollſtändig un⸗ 103,049 & erzielt worden. Während fie früher 
236,129 * Pacht einbrachten, iſt der jetzige Pacht⸗ 
betrag 339,179 RL 
— Der „Weſ. Ztg.“ zufolge beziehen ſich die 
Verhandlungen der Reichs ſteuern⸗Commiſſion aus⸗ 
ſchließlich auf die Deckung des Salzſteuerertrages 
25 8 der Einnahmen aus Beſteuerung des 
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öſterreichiſchen Freundſchaft zu groß und Franz 
Joſeph bleibt deshalb lieber zu Haufe, gleich dem 
Wittelsbacher, der ja ebenfalls nicht zur Decoration 
dienen will. 

In feinem Lande, in Bayern, geht es den Cle⸗ 
ricalen wie dem Zauberlehrling. Die Bauernver⸗ 
eine, ſonſt ſo gute Werkzeuge für Wühlereien, Wahr 
len und blutige Prügeleien, beginnen dem Clerus un. 
bequem zu werden und einer der ſchlaueren, der Dir 
ſchof von Paſſau, tritt mit Energie gegen dieſe Ver⸗ 
eine auf. Wenn der Bauer überhaupt einmal zu 
leſen und zu denken, zu discutiren und ſich um Po⸗ 
litik zu kümmern beginnt, ſo entſchlüpft er wohl bald 
den Banden der Kirche und da iſt es beſſer, ihn lie ⸗ 
ber von ſolchen Vereinen abzuhalten. Stimmvieh 
läßt ſich bequemer, billiger und ungefährlicher züch⸗ 
ten. Aber die Bauernführer und Geber verſprechen ji 
ſich doch noch mehr Unterſtützung als Schaden von 
dieſen Vereinen und wollen die ober⸗ und nieder⸗ 
bayeriſchen Heerden nicht jo ohne Weiteres ſich zer · 
ſtreuen laſſen. Darob zanken die beiden ultramon⸗ 
tanen Sippen ſich höchſt ergötzlich und dem hochwür⸗ 
als „ daß der liberalen Majorität der] digſten Biſchof Heinrich von Paſſau ſagt man 3. B. 
großen Parteien weitere Conceſſionen zugemuthet Folgendes: „Das verrückte Organ des Journa⸗ 
werden können, dieſem liebenswürdigen Vorwurf liſten Heinrich ſcheint mit ſeinen Lügen, Denun- 
amt fe iſt aber zu conſtatiren, daß durch die ge⸗ciationen und Hetzereien gegen die Bauernvereine 
a 
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abhängiger Weiſe wieder übernehmen werde. 


8. 

— Wie der „Görlitzer Anzeiger“ meldet, beab⸗ 
ſichtigt das Cultusminiſterium ein Seminar für 
Mittelſchulen in Görlitz zu errichten, und wird 
zu dieſem Zwecke Miniſterial⸗Director Schneider in 
nächſter Zeit dort erwartet. 

— Sämmtlichen Militärgerichten iſt durch ihre 
oberſte Behörde, das General⸗Auditoriat, neben andern 
Erläuterungen zum neuen Militärſtrafgeſetzbuch er⸗ 


eitere Conceſſionen erlangen 
Pr Di Zeitung“ bezeichnet in ihrem 
SB Tone die Befürchtung zwar 


ſchaft aus dem Strafverzeichniſſe des neuen 
geſtrichen iſt. 


Erfolg zu haben“. Und in einem vom „Vaterland“ . 
— In der „Weſ.⸗Ztg.“ wird im Intereſſe des 


abgedruckten Briefe ſteht wörtlich geſchrieben, daß 
Biſchof Heinrich am Allerheiligenfeſte gegen das ta» 
tholiſche Vereinsweſen eine Predigt gehalten babe, 
welche durch die zügelloſeſte Leidenſchaftlich⸗ 
keit ſich auszeichnete. Die Redaction ſagt dazu: 
pet denn die päpftliche Nuntiatur in München gar 
keine Augen und Ohren für die fortgeſetzten Skan⸗ 
däler dieſes Mannes? Es wäre doch endlich einmal 
Zeit, daß Rom ihn unſchädlich machte und für immer 
zum Schweigen brächte.“ Und nun erinnere man 
ſich, daß es ein römiſcher Biſchof iſt, gegen welchen 
das katholiſche „Vaterland“ in ſolchen Ausdrücken 
loszieht! 

Nach Abſchluß des engliſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrages, in welchem England allerdings 
der Schutzpolitik des Präſidenten Thiers bedeutende 
Zugeſtändniſſe gemacht hat, erhält nun Oeſterreich 
in einer Weiſe, welche früher ſicherlich die Wenigſten 
vorausgeſetzt hatten, die Stellung, daß es den übrigen 
Contingent gegen die franzöſiſchen protectioniſtiſchen 
Zumuthungen und Agitationen ſchützen wird. Es 
muß dies die zöſterreichiſch⸗ungariſchen Staatsmänner 
mit gerechtem Stolze erfüllen. Wenn von Paris 
aus gemeldet wird, Frankreich denke für die nächſten 
Jahre nicht an Verhandlungen mit anderen Staaten 
und namentlich mit Oeſterreich wegen Abänderungen 
der beſtehenden Verträge, ſo iſt das, ſo weit es ſich 
um Oeſterreich handelt und Angeſichts der wohl⸗ 
bekannten handelspolitiſchen Depeſche Andraſſys im 


eines Nothhafens auf der Inſel Helgoland 
dringend befürwortet. Zu dieſem Zwecke ſei die 
Erwerbung der England gehörenden Juſel von 
Seiten Deutſchlands nothwendig. 

— Die Conferenzen über die ſociale Frage 
haben heute früh begonnen. Als dieſſeitige Com⸗ 
miſſion wohnen denſelben bei Geh. Rath Bat aer 
vom Staats-, Geh. Rath 821 55 vom Juſtiz⸗, 
Geh. Rath Jacobi vom Handels⸗Miniſterium und 
Geh. Rath Golz vom hieſigen Polizei⸗Präſidium. 
Dagegen iſt von einer Theilnahme des Geh. Rath 
Bucher nichts bekannt. Derſelbe hat Varzin bis 
jetzt nicht verlaſſen. 

Dresden, 7. Nov. Der König hat, wie das 
„Dresdener Journal“ meldet, heute Mittag die erſten 
Glückwünſche zu feinem Vermählungs jubiläum ent 
gegengenommen. Eine Deputation des Landtages 
überreichte im Namen des Landes zwei Stiftungen 
von je 100,000 , deren eine für allgemeine Bil⸗ 
dungszwecke, deren andere zum Beſten des weiblichen 
Geſchlechts beſtimmt iſt. Eine Deputation der Stadt 
Dresden überreichte eine Stiftung von 20,000 Rg 
zu Wohlthätigkeitszwecken. eitere Deputationen 
werden morgen empfangen werden; es find zahl⸗ 
reiche Ehrengaben aus allen Theilen des Landes an⸗ 
gemeldet. Aus Anlaß des hohen Feſtes haben zahl⸗ 
reiche Ordensverleihungen und Rangerhöhungen Hatte 


Geſez im Herrenhauſe durchzubringen, was ſchon 
darum wünſchenswerth erſcheint, ae 
ſolchen Vorgehen der Regierung ein, Beweis derſeni⸗ 
5 gen Achtung gegen das andere Haus erkannt werben 
0 auf we 2 
1 — Maler allen Anſpruch hat.“ Die „Kreuz⸗ Deutſchland. f 
Berlin, 7. Nov. Die Zahl der Abgeord 
neten, welche Berlin nicht verlaſſen hat und den 
Wiederbeginn der Seſſion bier abwartet, iſt nicht 
gering. Dieſe hat die Nachricht, daß die Kreis⸗ 
ordnung zuerſt dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt 
werden ſoll, unangenehm überraſcht. Es fehlt nicht 
an Stimmen, welche bereits vorgeſchlagen haben, 
einen Antrag dahin einzubringen: das Haus möge 
nicht eher in eine Berathung der Kreisordnung ein⸗ 
treten, als bis es über die Zuſammenſetzung des 
Herrenhauſes in Kenntniß geſetzt ſei. Es iſt nicht 
zu leugnen, daß der weitaus größte Theil der Ab⸗ 
geordneten beſtimmt erwartet hat, bei dem Wieder⸗ 
beginn der Seffion energiſchen Schritten der Re⸗ 
gierung, in Bezug auf das Herrenhaus, gegenüber 
zu ſtehen. Eine Enttäufhung in Bezug auf dieſe 
Vorausſetzung müßte eine Verſtimmung des Ab⸗ 
geordneten hauſes zur Folge haben, welche man Sei⸗ 
E.. .. . 7˙6 .. EEE 


ſoll, verſichert dreiſt, daß die beabſichtigte Reform 
des Herrenhauſes nicht viel zu bedeuten haben werde. 
Die Feudalen meinen, bequemer als ſolche Gewalt⸗ 


enheiten recht gründlich und ein⸗ für allemal zu be⸗ 
ſeatigen, müßten überhaupt bie liberaliſirenden Ten⸗ 


definitiv Beſtegten. Warten wir aljo ab. 
Der Kaiſer fährt letzt zunächſt zur goldenen 


K Darſtellungen aus der Sittengeſchichte Roms, 
in der Zeit von Auguſt bis zum Ausgang der Antonine. 
Bon Ludwig Friedländer, Proſeſſor in Königsberg. 
Dritter Theil. Leipzig. Hirzel 1871. 

Friedländer's Darſtellungen aus der Sitten⸗ 
und Falorgeſchiche des römiſchen Kaiſerreichs be⸗ 
dürfen unſeres Lobes fo. wenig, als unſerer Kritik. 
Der erſte Theil erſchien 1869 in dritter, der zweite 
1867 in zweiter Auflage, und Aachen wie Di⸗ 
lettanten haben ſich einmüthig in Anerkennung des 
gebiegeaen Inhalts und der. trefflihen Near des 

erles zuſammengefunden. Auch dem etzt vor ⸗ 
liegenden dritten (und vorläufig lezten) Bande wird 
der Dank nicht fehlen, welcher der keuſchen, gründ 
lichen Forſchung und Wahrheitsliebe da doppelt ge⸗ 
bührt, wo fie nicht den gelehrten Curialſtil, ſondern 
die Sprache des geſchmackvollen, gebildeten Mannes 
redet. Dieſer letztere Vorzug iſt in unſerer philolo⸗ 
giſchen Literatur übrigens längſt nicht mehr fo ſelten, 
wie sen zur Gewohnheit gewordene Klagen über 
deutſche Gelehrtenpedanterie es darzuſtellen lieben. 
Namen, wie A. Wolf, O. Müller, DO. Dahn, A. Becker, 
A. Lobeck, Lehrs 2c. haben in der Geſchichte der deut⸗ 
ſchen Berevſamkeit und Darſtellungskunſt einen nicht 
weniger hellen Klang als in der Geſchichte der deut⸗ 
ſchen Forſchung, und ftellen ſich „ unbeſchadet ihres 
gelehrten Rufs, in künſtleriſcher Beziehung den 
deſten Franzoſen und Engländern ebenbürtig zur 
Seite. Ihnen reiht Friedländer ebenbürtig ſich an. 
Seine klare, ruhige, beſonnene, und doch überall von 
wohlthätiger Wärme durchglühte Art erinnert an die 
Claſſicität ſeiner berühmten 45 Lobeck und Lehrs, 
deren erſterem er auf dem Lehrſtuhl „der Bered⸗ 
famteit (als professor eloquentiae) in Königsberg 
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ches Gemüth verſöhnlicher für das Princip illegaler 
Machtentfaltung im Intereſſe des Gemeinwohls und 
die materiellen Wunder der napoleoniſchen Aera tha⸗ 
ten das Uebrige, um den Plebisciten, den Deporta⸗ 
tionen, der Ertödtung des parlamentariſchen Lebens, 
den cyniſchen Orgien der Habſucht und der Luſt in 
manchen Kreiſen Verzeihung, und mehr als das, zu 
erwirken. Aber doch nur vorſichtig und zögernd 
wagten ſich in der Literatur die Verſuche heraus, 
jene Urbilder aller Entartung, vor denen unfere Ju⸗ 
gend geſchaudert hatte, jene Tiberius, Agrippina, 
Meſſalina ꝛc. zum Gegenſtande von „Rettungen“ zu 
machen und es bedurfte der ganzen Kunſt eines ge⸗ 
nialen Hiſtorikers, um die Geſtalt des Cäſar, des 
demokratiſch⸗militäriſchen Geſellſchaftsretters einiger · 
maßen zu rehabilitiren, während unſere Dichtung 
ſich wieder einmal mit wollüſtigem Schaudern in die 
titaniſche Trunkenheit des Cäſarenwahnſinns ver⸗ 
ſenkte und dieſer pikanten, pſychologiſchen Mißbil⸗ 
dung manchen „zeitgemäßen“ Effect abgewann. Die 
ſer Atmosphäre des modernen Cäſarismus, die von 
Frankreich her auch unſern heimiſchen Luftkreis infi⸗ 
cirie, verdankten Friedländers Darſtellungen aus der 
Heſchichte des Kalſerreichs vielleicht einen Theil des 
äußern Erfolges, der ihnen, weit über die gewöhn⸗ 
liche Tragweite philologiſch⸗antiquariſcher Fachſtudien 
hinaus, in den weiteſten Leſerkreiſen zu Theil wurde. 
Es lag ja nahe, ſich von einem Meiſter des Fachs, 
auf Grund der neueſten Forſchungen, über Zuſtände 
unterrichten zu laſſen, die für die Phantaſie der 


et studio geſchriebene Schilderung, welche Tacitus 
von den Cäſaren des juliſchen Hauſes entwirft. Gegen 
die frommen Verwünſchungen der Kirchenväter reagirte 
im vorigen Jahrhundert der Geiſt der „Aufklärung“ 
mit feiner aus geſprochenen Vorliebe für das ener⸗ 
giſche, leicht verſtändliche, ſchnell vordringende Ein⸗ 
greifen des „freiſinnigen Despotismus“. Für Wieland 
war die Zeit der Antonine geradezu der Silberblick 
der Menſchheit; Göthe dachte in ſeinen ſchönſten 
Jahren daran, im Gegenſatz gegen die landläufigen 
Lobpreiſungen der „Tyrannenmörder“ Brutus und 
Caſſius eine poetiſche Verherrlichung Cäſars zu 
ſchreiben. Die Zeitgenoſſen Friedrichs des Großen 
und Joſephs ſehen begreiflicher Weiſe in Trajan 
und Marc Aurel ihre Ideale verlörpert. Erſt die 
Revolution, und noch energiſcher die Erfahrungen 
der napoleoniſchen Epoche ließen dieſe Sympathien 
in jenen glühenden Haß san das „Cäſarenthum 
und deſſen Gefolge von Satelliten, Denuncianten, 
willenloſem Pöbel und übermüthigen Prätorianern“ 
umſchlagen, der das ältere jetzt lebende Geſchlecht 
vor einem Menſchenalter beſeelte, und in den fünf⸗ 
ziger Jahren in dem Grauen vor dem „December⸗ 
mann“ ſeinen entſchiedenſten Ausdruck fand. Mit 
welchem Hohn wurde Romien's: „Ere des Césars“ 
in liberalen Kreiſen begrüßt! Wie lebten fle auf unter 
den friſchen Eindrücken des franzöſiſchen Cäſarenthums, 
lene grauſigen Sagen von der Saturnalien antiken 
Herrſcherübermuths und ſklaviſcher Entartung der Völ⸗ 
ker! Wie wetteiferten Dichtung und Publiciſtik, jene } 
das Urbild des unretibaren Verfalls, der tiefften unheimlichen Schatten wieder herauf zu beſchwören] Einen gleich einem geſpenſtigen Memento Mori aus 
Entartung zu betrachten. Dieſe Auffaſſung hat eine] gegen das neue Attentat der Nichts achtenden Selbſt⸗ der Nacht der Zeiten zu uns herüber drohten, wäh⸗ 
doppelte Quelle: die chriſtliche Ueberlieferung der facht! Zwar, der Erfolg bewährte bald auch hier] rend die Andern in ihnen nicht ohne geheimes Wohl ⸗ 
erſten Jahrhunderte und die — vorgeblich sine ira Meine Macht. Der Krimmkrieg zumal ſtimmte man- gefallen ein pikantes Vorbild der täglich mehr um- 


gefolgt iſt. Maßhalten und Gerechtigkeit iſt fo zu 
ſagen ſein Pathos, ſeine Leidenſchaft, Fe jedoch 
in die vornehmthuende Kälte auszuarten, hinter der 
ſich nur zu oft Herzensdde und Gedankenarmuth 
verbirgt. Kein Kundiger wird ihn leſen ohne das 
Gefühl, daß er es mit einem Manne des humanen 
Fortſchritts zu thun hat, mit einem Beobachter von 
vollkommener Geiſtesfreiheit, dem das ein⸗ 
ane Fortſchrittsgeſetz der Menſchheit an⸗ 
chaulich und lebendig iſt, wie irgend Einem. 
Aber keine Aufdringlichkeit der Schlußfolgerungen, 
keine Voreiligkeit im Vergleichen ſtört die 
reine Wirkung einer Berichterſtattung, die mit 
der Beſonnenheit des gerichtlichen Zeugniſſes die 
Ergebniſſe der Forſchung zieht. — Practiſch und 
überſichtlich faßt F. das ſociale und geiſtige Leben 
der erſten Kaiſerzeit nach feinen einzelnen Haupt⸗ 
richtungen ins Auge. Der erſte Band gab ein 
Geſammtbild der Stadt Rom, ihrer Architectur, 
ihres Straßlebens, ihrer öffentlichen Einrichtungen 
für Geſundheitspflege, Sicherheit, Ernährung der 
Einwohner; dann des Hofes, der Staatsverhältniſſe, 
des geſelligen Lebens und der Frauen. Im zweiten 
Bande wurden die Reiſen und die Schauſpiele der 
Kaiferzeit eingehend bargeftellt. Der jegt vorliegende 
dritte Band behandelt den Luxus, die ſchönen Künſte, 
die ſchöne Literatur, die veligiöfen Zustände jener 
Epoche, und ſchließt mit einer Betrachtung über die 
antike Philoſophie, als Erzieherin zur Sittlichteit. 

Wir ſind gewohnt, die römiſche Kaiſerzeit als 


öffnet worden, daß die Strafe der Baugef 1 f 
der 


Verkehrs von Hamburg und Bremen die Anlegung 


875 — Dem „Dresdener Journal“ zufolge 
ſt mit kaiſerlicher Genehmigung von Berlin hierher 
eröffnet worden, daß die Befeſtigung Dresdens 
nicht weiter für erforderlich erachtet werde, mithin die 
Dresdener Schanzen beſeitigt werden können. (W. T.) 

Darmſtadt, 7. Nov. Die Seſſion des Land⸗ 
tags iſt durch den Staatsminiſter geſchloſſen wor⸗ 
den. Derſelbe richtete Worte des Dankes an die 
Stände für ihre Mitwirkung zur Ueberwindung der 
Schwierigkeiten, welche das Eintreten in die durch 
die Ereigniſſe des Jahres 1870 veränderten Ver⸗ 
hältniſſe herbeigeführt habe. W. T.) 
Oeſterreich. 

Laibach, 6. Nov. Vorgeſtern um 6 Uhr 43 
Minuten Abends fand ein Erdbeben in Adels- 
berg ſtatt; Häufer wurden erſchüttert. Die Rich⸗ 
tung war Süd ſüdoſt und Nordoſt. 

Insbruck, 7. Novbr. In der heutigen Sitzung 
des Landtags wurde von 30 Abgeordneten eine 
Interpellation über die diesmalige Wahl des Rector 
magnificus aus der juriſtiſchen Facultät — mit Um⸗ 
gehung der theologiſchen Facultät — an die Regie⸗ 
rung gerichtet. Die Interpellation unterzieht die be⸗ 
treffende Verordnung des Miniſteriums einer leiden 


ſchaftlichen Kritik, enthält die Anfrage, ob und wie 
die Regierung ihr bezügliches Vorgehen gut zu machen 


gedenke und ſchließt mit der Drohung, daß die In⸗ 
terpellanten von den weiteren Sitzungen des Land⸗ 
tags fern bleiben würden, wenn binnen 8 Tagen 
eine genügende Erklärung der Regierung nicht er⸗ 
folgen, oder wenn der zum Rector magnificus er⸗ 
wählte Prof. Ullmann als ſolcher in Pflicht genom⸗ 
men werden ſollte. Der Landesſtatthalter legte für 
die Rechte der Regierung in einer Sache, welche ſich 
der Competenz des Landtags vollſtändig entziehe, 
nachdrücklichſt Verwahrung ein und erklärte, die In ⸗ 
terpellation dem Miniſter vorlegen zu wollen. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 5. Novbr. Heute Abend iſt großes 
militäriſches Diner bei Thiers. Der Kriegs- 
Miniſter, General de Ciſſey, wohnt demſelben eben⸗ 
falls an, ſteht bis jetzt alſo noch in Gnade. Daß 
der Oberſt⸗Lieutenant Favre in Miſſion nach Al⸗ 
gerien geht, beſtätigt ſich; doch iſt es nicht begrün⸗ 
det, daß er zum Oberſten befördert wurde. Die 
öffentliche Meinung hat eine ſolche Ausgleichung der 
Sache aber äußerſt übel aufgenommen. Die „Opi⸗ 
nion National“, ein ſehr gemäßigtes republikaniſches 


Blatt, die immer zu Thiers hält, meint, daß die Ab⸗ 


ſendung des Oberſt⸗Lieutenants Favre ein ſchlechtes 


Mittel ſei, um den Kriegs⸗Miniſter rein zu waſchen; 
dieſer erkläre ſich dadurch einfach ſelbſt ſchuldig. Ob 
man Maßregeln gegen Ducrot wegen feines ae 

m 
Grunde genommen hat derſelbe nur aus der Schule 
geſchwatzt und denſelben Revanche⸗Ideen Ausdruck 
gegeben, die in den Regierungskreiſen herrſchen. Der 
General wird übrigens zur Eröffnung der Seſſion 
in Verſailles erwartet, und Thiers wird wahrſchein⸗ 


befehls ergreifen wird, iſt noch unbekannt. 


lich die Gelegenheit benutzen, um ihm einen väter⸗ 
lichen Tadel zu ertheilen. 


— 6. Nov. Es beſtätigt ſich, daß Thiers am 


11. ſeine Botſchaft ſelbſt vortragen wird. Dieſes 


Schriftſtück, welches ſehr lang iſt, wird den Miniſtern 


am 10. mitgetheilt und dann fofort in die Staats⸗ 
druckerei geſandt werden, um bereits am 11. gleich 
nach dem Vortrage deſſelben, an die Miniſter ver⸗ 
theilt werden zu können. — Aus 


das letzte deutſche Bataillon, in Gegenwart des 


Unter⸗Präfecten und der franzöſiſchen Intendanten, 


unfere Stadt; um 10 ½ Uhr hielten 50 Gendarmen 
ibren Einzug und wurden vom Unter⸗Präfecten, dem 
Maire und den Intendanten empfangen. Die Stadt 
iſt mit franzöſiſchen Fahnen geſchmückt. Die Wacht⸗ 
poſten ſind von Pompiers beſetzt. Heute Nachmittag 
findet Muſik auf allen öffentlichen Plätzen flatt und 
des Abends wird das Theater eröffnet. 
wurde nirgends geſtört. Vitry le Frangais, Saint 
Sesmir und Ay wurden geſtern geräumt. Nach den 
officißſen Blättern ſollen die Baracken nur 10, nicht 
28 Millionen gekoſtet haben: jedenfalls immer noch 
eine bedeutende Summe. Die Baracken bei Ligny 
wurden bereits von deutſchen Truppen bezogen. 
Die Reden bei dem geſtrigen republikaniſchen Diner 
in Bordeaux ſind ſehr gemäßigt gehalten geweſen. 
Es iſt auch ein Toaſt auf Thiers ausgebracht wor⸗ 
den. Rochefort's Heirath fand heute in 
Verſailles ſtatt. Aufſehen erregt es, daß ſich derſelbe 


dazu verſtand, ſeine Ehe auch kirchlich einſegnen zu 


laſſen. 

Remiremont, 4. Nov. Die Trupp enbe⸗ 
wegungen haben im Departement der Vogeſen 
begonnen. Heute rückte die deutſche Beſatzung von 
Remiremont, ein Theil des 9. Infanterie Regiments, 
nach Rambervilliers; ſie wurden durch Truppen er⸗ 
ſetzt, die das Marne⸗Departement verlaſſen. Die 
Baracken in Remiremont ſind fertig und leidlich gut, 
obwohl nicht mit denen in Nancy zu vergleichen. 
Die elſäſſiſche Emigration war in den Vogeſen 
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worbenen Herrlichkeiten des zweiten Kaiſerreichs ſa⸗ 
hen. Freilich, wer mit Parteianſichten an das Buch 
heran trat in der Hoffnung, „aus ihm ſich heraus zu 
leſen“, der mußte ſich alsbald getäuſcht finden von 
dieſen durchſichtigen, reinen, ruhigen Darſtellungen, 
die in jedem Zuge die ſelbſtloſe Vertiefung in die 
die Sache zeigten, die reine Freude am Erkennen 
des Wirklichen. Das war keine Advocatenrede für 
Kaiſerthum oder Republik; auch aufdrin liche Ur⸗ 
theilsſprüche und ſtark aufgetragenes ſittliches Pa⸗ 
thos hätte man vergeblich geſucht. Statt deſſen aber 
ſetzte ſich aus einer Fülle gründlicher Einzelbetrach⸗ 
tungen das Bild einer untergegangenen und doch ſo 
mächtig fortlebenden Cultur in überſichtlichen, har⸗ 
moniſchen Linien zuſammen; der Reichthum der 
Farbe belebte die Zeichnung, ohne ſie zu verwirren 
oder zu drücken und in Abweſenheit alles Parteigeiſtes 
wurde dennoch eine wohlthuende, menſchliche Wärme 
überall fühlbar. Alles das gilt nun auch 
von dem vorliegenden dritten Bande, und durch ein 
lücliches Zuſammentreffen wird deſſen Inhalt un 
erer augenblicklichen Stimmung noch ganz beſonders 
ympathiſch. Rapide ſteigender Luxus, materielle, vor» 
her nie geahnte Erfolge, eine mehr in die Breite als in 
die Tiefe gehende Bildung, ſchroffſte Gegenſätze auf 
dem Gebiete des fittlichsreligiöfen Lebens, endlich 
eine unwiderſtehliche Richtung auf Centraliſation 
aller ſocialen und politiſchen Verhältniſſe: das ſind 
die Grundzüge unſerer Zeit. Es iſt lehrreich und 
merkwürdig, wie dieſelben Phänomene uns in 
Pr ; 5 entgegen treten, von denen 
erzählt. 
Der hervorſtechendſte Zug, mit dem unſere 
Phantaſie das Bild der römiſchen Weltherrſchaft zu 


weitaus geringer, als die franzöſiſchen Blätter be⸗ 


Reims meldet 
man von heute: Heute Morgen um 10 Uhr verließ 


Die Ruhe 


ſtricte, beſchränken wird, um die Straße von Maſ⸗ 
ſaua über Kaſſala nach Chartum zu ſichern. 
zinger iſt ein zu guter Kenner von Land und Leuten, 
als daß man ihm den chimäriſchen Plan zutrauen 
könnte, ganz Abeſſinien für die ägyptiſche Regierung 
erobern zu wollen. Die neueſten Nachrichten aus 
Chartum melden, daß Sir Samuel Baker ſich bereits 
auf dem Rückzuge befinde. (K. Z.) 


Danzig, den 8. November. 

[Auszug aus dem Protokoll der 24. 
Sitzung des Vorſteher⸗-Amts der Kaufmann⸗ 
ſchaft vom 6. November.] Anweſend die Her⸗ 
ren: Goldſchmidt, Albrecht, Roſenſtein, Mix, Beh⸗ 
rend, Siedler, Damme, Petſchow, Steffens, Hirſch, 
Stoddart und Ehlers. — — Die Königl. Landes 
Commiſſion der Wiener Welt⸗Ausſtellung hat die 
Normalien und Zeichnungen für Ausftellungsbehäls 
ter mitgetheilt. Von dieſen foll ein Exemplar 
auf dem Secretariate ausgelegt, das zweite dem hie⸗ 
ſigen Gewerbe⸗Verein übergeben werden. — Auf 
Antrag des Herrn Albrecht wurde beſchloſſen, bei 
der Königl. Direction der Oſtbahn die Herſtellung 
eines Krahnes auf dem Bahnhofe Neufahrwaſſer zu 
beantragen. — Auch ſoll das zuletzt in dem Termine 
am 5. October v. J. in Neufahrwaſſer verhandelte 
Project der Anlage eines zweiten Schienenſtranges 
ſowie geeigneter Krahnvorrichtungen am Hafenkanal 
von Neuem urgirt werden. Das Collegium iſt damit 
einverſtanden. — Von der Handelskammer zu Thorn 
iſt eine Beſchwerde eines dortigen Kaufmanns in 
Betreff der Willkürlichkeiten bei Erhebung der 
Brücken⸗Durchlaßzölle bei Plock und Wloclawek 
unter dem Antrage mitgetheilt, auch dieſſeits in dieſer 
Angelegenheit geeigneten Ortes vorſtellig zu werden. 
— Nachdem die Beſchwerden über den Brückenzoll 
von Wloclawek durch den neuen Tarif vorläufig er⸗ 
ledigt find, wird das Vorſteher⸗Amt nunmehr auch 
hinſichtlich des Plocker Zolles vorſtellig werden und 
im Beſonderen beantragen, daß den Willkürlichkeiten 
bei Definition des Begriffes „Traft“ ein Riegel vor⸗ 
geſchoben werden möge. — Der Allgemeine Mecklen⸗ 
burger Handels⸗Verein hat auf den 27. November 
und die folgenden Tage eine Delegirten⸗Conferenz 
Norddeutſcher Seehandelsplätze nach Berlin einbe⸗ 
rufen. Auf der Tages⸗Ordnung ſteht die weitere 
Reform des Deutſchen Zolltarifes. — Das Vorſte⸗ 
her⸗Amt hat zu dieſer Conferenz die Herren Rofen- 
ſtein, Hirſch, Siedler und Ehlers delegirt, und die⸗ 
ſelben zugleich beauftragt, Vorſchläge wegen ſelbſt⸗ 
ſtändiger Anträge des Collegii, ſowohl hinſichtlich 
der Zolltarifreform als auch betreffs der vom Bun⸗ 
desrathe erlaſſenen Normativbeſtimmungen für Hafen⸗ 
Zoll⸗Regulative, an die nächſte Plenarſitzung zu machen. 
— Die Neuwahl für die aus dem Borſteher⸗Amte 
ausſcheidenden Mitglieder, Herren Behrend, Hirſch, 
Toeplitz, Damme und Albrecht, iſt auf den 21., 22 
und 23. November anberaumt. — Von den Herren 
Börſen⸗Commiſſarien iſt eine Interpretation des 
Begriffes „Regulirungspreis“ für Getreide ꝛc. durch 
Collegial⸗Beſchluß beantragt worden. Nach einge 
hender Discuſſion hat das Vorſteher⸗Amt ſich der in 
der bisherigen Praxis von den notirenden Börſen⸗ 
Commiſſarien angewandten Interpretation angeſchloſ⸗ 
ſen, wonach der Regulirungspreis „den augenblickli⸗ 
chen Locowerth lieferbarer Waare, event. nominell 
nach Schätzung“ bezeichnen fol. — Der Secretair 
berichtete über die Beſchwerden verſchiedener hieſiger 
Firmen über die fo häufig vorkommenden Depeſchen⸗ 
Verſtümmelungen, und beſchloß das Collegium, unter 
Vorlegung des bezüglichen Materials bei der Kai 
ſerlichen General⸗Telegraphen⸗Direction in Berlin 
zu beantragen, daß die ſog. adminiſtrativen Recher⸗ 
chen für Depeſchen ohne bezahlte Collationirung wie⸗ 
der für zuläſſig erklärt werden. — Eine Requiſition 
der Herren Minifter für Handel und Landwirthſchaft, 
betreffend veterinärpolizeiliche Vorſchriften für den 
Vieh⸗Export ſeewärts, iſt dahin zu beantworten, daß 
bei dem bisher ſehr geringen Vieh⸗Export über den 
diesſeitigen Hafen hierorts ein Bedürfniß nach der⸗ 
artigen Vorſchriften bisher nicht aufgetreten iſt. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. 


hauptet haben. Von den zahlloſen Fabriken, die 
hieher überſiedeln ſollten, iſt wirklich und leibhaftig 
nur eine einzige inſtallirt, die Baumwollſpinnerei 
von Schwazz in Remiremont, wozu die Gebäude fo 
eben fertig werden. Schwazz beſchäftigt nicht mehr 
als 150 bis höchſtens 200 Arbeiter. Alle Baum⸗ 
wollwebereien und Baumwolldruckereien, die in Epinal 
angelegt werden ſollten, fanden nicht das nöthige 
Geld und blieben Gründerprojecte. Im ganzen 
oberen Moſelthale von Remiremont bis Weſſerling 
iſt ſeit dem Kriege nicht eine einzige neue Fabrik an⸗ 
gelegt worden. Viele elſäſſiſche Arbeiter, die für die 
franzöſiſche Nationalität optirt hatten und hier Ar⸗ 
beit ſuchten, aber keine fanden, entſchließen ſich jetzt 
nach und nach mit ſchwerem Herzen zur Rückkehr 
nach dem Elſaß, und man ſieht täglich Schaaren von 
zwanzig, dreißig, vierzig wie Häuflein von zwei, 
drei Arbeitern, die zu Fuß das Moſelthal hinauf 
wandern, die ſchmäler gewordenen Ränzel, ihre ein⸗ 
i ri auf dem Rücken, niedergeſchlagen und ſehr 
t. 


Italien. 

Rom, 2. Nov. Die „Unita Nationale“ von 
Neapel vom 29. October berichtet: „Heute Morgen 
begegnet: der König auf dem Platze San Domenico 
Soriano einem Prieſter, der das heilige Abendmahl 
u einem Sterbenden trug. Der König ließ den 

agen anhalten, ſtieg aus und kniete auf der Straße 
nieder. Zur ſelbigen Stunde paſſirte ein Regiment 
der Garniſon den Platz, um nach dem Exercierplatze 
zu marſchiren. Es machte Halt und präſentirte Ge⸗ 
wehr, und der Prieſter ſegnete den König und die 


Soldaten.“ 
Rußland. 

Petersburg, 6. Novbr. Der kurze Aufent⸗ 
halt, den der Czar im September auf feiner Durch- 
reiſe nach Liwadia in Miedzybor in Wolhynien 
nahm, um über die dortigen Uebungslager verſam⸗ 
melten Truppen Revue abzuhalten, hat große Koſten 
verurſacht. Wie nämlich aus Miedzybor gemel⸗ 
det, war daß zum Aufenthalt des Czaren beſtimmte 
ehemalige Czartoryskiſche Palais auf's prächtigſte 
renovirt und in den verödeten Dörfern, deren pol⸗ 
niſche Einwohner vor mehreren Jahren nach ruſſi⸗ 
ſchen Gouvenements überſiedelt wurden, waren 
theils hölzerne, theils maſſive mit Zink gedeckte Ka⸗ 
ſernen für die Lagertruppen erbaut. Alle dieſe groß⸗ 
artigen Neubauten, die einen Koſtenaufwand von 
mehr als 100,000 Silberrubel verurſacht hatten, 
werden jetzt abgebrochen und die Materialien für 
einen Spottpreis verkauft. 

Od eſſa, 6. Nov. Der Kaiſer, der Groß⸗ 
fürſt Thronfolger und deſſen Gemahlin ſind heute 
aus Livadia hier eingetroffen. Der Kaiſer tritt 
noch heute Abend die Rückreiſe nach St. Peters⸗ 
burg an. W. T.) 
Von ihrem Berliner Correſpondenten wird 
der „Times“ gemeldet, daß die ruſſiſche Expedition 
gegen Khiwa zurückberufen worden ſei. 

panien. 

Madrid, 4. Novbr. Die Bureaux des Con⸗ 
greſſes haben den Ausſchuß gewählt, welcher über 
den Antrag, Sagaſta in Anklageſtand zu ver⸗ 
ſetzen, Bericht erſtatten ſoll. Alle Gewählten ge⸗ 
hören der radicalen Partei an. Inzwiſchen ziehen 
die oppoſitionellen Blätter einen ähnlichen Mißbrauch 
öffentlicher Gelder vor die Oeffentlichkeit, den eines 
der Häupter der Miniſteriellen begangen haben ſoll. 
Wie nämlich das „Diario Espanol“ erzählt, ver ⸗ 
langt die Regierung von dem Congreſſe eine nach⸗ 
trägliche Creditbewilligung, in welcher unter andern 
Poſten auch eine von Rivero, während er Miniſter 
des Innern war, ausbezahlte Summe von 27,000 
Duros als Löſegeld für einen von andaluſiſchen 
Banditen gefangenen Bürger ausgeworfen iſt. Wie 
das Blatt hinzuſetzt, hätte Rivero keine geſetzliche 
Befugniß gehabt, eine ſolche Zahlung zu leiſten; da⸗ 
her dieſe Sache noch ſchlimmer ſei, als die Geſetzes⸗ 
übertretung, wegen deren Sagaſta angeklagt worden. 
Wenn auch dieſer Vergleich hinkt (denn es iſt ſträf⸗ 
licher, die Gelder der Staatskaſſe zu verwenden, um 
Wähler zu erkaufen, als um Gefangene auszulöfen), 
ſo wird die Angelegenheit doch der Aufklärung be⸗ 


dürfen. 
Serbien. 

Kragufevacz, 6. Nov. Die Seſſion der 
Skuptſchina iſt heute Namens des Fürſten durch 
den Miniſterpräſidenten geſchloſſen worden. (W. T.) 

Aegypten. 

Kairo, 28. Detbr. Seit einigen Tagen geht 
hier das Gerücht, Munzinger habe bei ſeinem 
Vordringen in die nordabeſſiniſchen Provinzen eine 
Schlappe erlitten. Daß etwas Wahres an der 
Sache ſein muß, beweiſt die Zurückhaltung, welche 
in officiellen Kreiſen beobachtet wird. Thatſache iſt, 
daß noch 1½ Regimenter nachgeſandt worden ſind. 
Aus Allem geht übrigens hervor, daß ſich die ägyp⸗ 
tiſche Expedition nur auf eine Occupation der Bo⸗ 
gosländer, höchſtens noch der nächſtliegenden Di⸗ 
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netenwahl für den 3. Bezirk der III. Abthei⸗ 

lung wurden gewählt die HH. Bäckermeiſter Rom⸗ 

p A 
mitt. 
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* Die definitive Löſung der Lazarethangele⸗ 
genheit, welche vor einiger Zeit keine Schwierig⸗ 
keiten mehr zu haben ſchien, nachdem der Magiſtrat 
im Einverſtändniß mit der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung die von dem Miniſterium für die Ueber⸗ 
weiſung des Lazareihs an die Stadt geſtellten Bedin 
gungen angenommen hatte, ftebt noch aus. Neuer- 
dings ſoll die Kgl. Regierung bei der Verhandlung 
über die für die zukünftige Verwaltung der Anſtalt 
maß gebenden Specialbeſtimmungen eine Forderung 
geltend gemacht haben, auf welche der Magiſtrat 
JC ³ÜÜ A ²˙ VA AAo // / / 


Mun⸗ b 


* Bei der heute ſtattgehabten Stadtverord⸗ Neb 


(Stadtgebiet) und Schloſſermeiſter Ph. [ 


ſchwerlich wird eingehen können. Es märe ſehr zu 
edauern, wenn die mit großer Mühe und nach lan⸗ 
ger Zeit endlich gewonnene Ausſicht auf eine allſei⸗ 
tig befriedigende Löſung der Angelegenheit wieder in 
weite Ferne rücken würde. 

* Der projectirte Nachcourierzug auf der 
Pommerſchen Eiſenbahn ſoll, wie wir hören, 
nach vorläufiger Feſtſtellung von Danzig 10 Uhr 
Abends 5 85 und gegen 71 Uhr Morgens in 
Berlin ankommen. Von Berlin ſoll derſelbe Zug 
um 11 Uhr abgehen und gegen 9 Uhr Morgens in 
Danzig ankommen. Der Zug wird auf der Strecke 
Danzig⸗Stolp nur in Stolp, Lauenburg und Neu⸗ 
ftabt anhalten. Wünſchenswerth ſcheint uns, daß 
auch Zoppot, wenigſtens für die Badeſaiſon, Anhalte⸗ 
punkt wird. Für die von Pommern und von Berlin 
kommenden Badegäſte wäre es ſehr unbequem und 
zeitraubend, wenn ſie den Umweg über Danzig machen 
müßten. Bei einem kurzen Aufenthalt — etwa von 
2 Minuten — würde der Zug, zumal wenn man 
ihn für den Lokalverkehr nicht benutzen läßt, nur 
eine ganz unweſentliche Verzögerung erleiden. 
Das Dampfkanonenboot „Nautilus“ wird 
in den nächſten Tagen ſeine erſten Probefahrten 
abhalten, ſpäter die Glattdeckscorvette „Ariadne“ 
und das Dampfkanonenboot „Comet“. Letzteres 
wird am 1. December in Dienſt geſtellt und die 
„ „Meduſa“ zur Reparatur aufe 
geſchleppt. 

— Bon der Weichſel ſchrelbt man der „Germ.“: 
„Ich habe unlängſt die Vermuthung ausgeſprochen, 
daß es die Geiſtlichen wohl unter ihrer Würde 
halten würden, ſich ſub alternen Beamten, welche 


zu Kreisſchulinſpectoren ernannt würden, als 


Localſchulinſpec toren unterzuordnen. Meine 
Vermuthung findet ihre Beſtätigung. Aus ganz zu⸗ 
verläſſiger Quelle erfahre ich nämlich, daß bei Ge⸗ 
legenheit einer Decanats⸗Congregation die Geiſtlich⸗ 
keit des größten Decanats der Diöceſe Culm den 
Beſchluß gefaßt hat, den Biſchof um die Erlaubniß 
zu bitten, die Localſchulinſpection niederlegen zu dür⸗ 
fen. Ich glaube kaum, daß die zuſtändige biſchöf⸗ 
liche Behörde dieſem Geſuche nachkommen wird, weil 
dieſe noch immer in der Hoffnung lebt, die Regierung 
werde bald zu der Ueberzeugung kommen, daß das 
alte Verhältniß der Schule zur Kirche doch das beſte 
wäre. Es verdient hierbei erwähnt zu werden, daß 
der bei weitem größte Theil der Geiſtlichkeit jenes 
Decanats der Abſtammung und Geſinnung nach 
deutſch iſt. Uebrigens kann man es keinem Geiſt⸗ 
lichen übel nehmen, daß er ein Amt nicht verwalten 
will, welches ihm jeden Augenblick ohne Angabe der 
Gründe entzogen werden kann.“ 

— Aus Anlaß der vielen in den letzten 
unterm Militär vorgekommenen Selbſtmorde ſoll man 
die Abſicht haben, die in der Verordnung über die 
D.8ciplinarbeitrafung im Heere enthaltene Be⸗ 
ſtimmung, wonach die Militärbefehlshaber bei Anwen⸗ 
dung von Disciplinarmaßregeln, durch welche ihre Unter⸗ 
gebenen in der Selbſtbeſtimmung beſchränkt werden, nicht 


abren 


weiter gehen dürften, als dies zur Sicherung der Er⸗ 


haltung der Disciplin erforderlich iſt, beſtimmter zu 
ſaſſen. So z. B. galt bisher als Disciplinarmaßregel 
die Auferlegung beſonderer Dienſtleiſtungen, was den 


Disciplinarſtrafgewalt habenden Offizier leicht zum Miß⸗ 


brauch Veranlaſſung geben kann. Auch wird dieſe Maßregel 


gar zu gern von den Unteroffizieren, denen überhaupt 


keine Disciplinargewalt zusteht, angewendet. 


— Die 
Ainidert ee Pag de Marine. 


gegebenen 

Beſtimmungen über den Anſtrich des Rumpfes, 
Bemaſtung ꝛc. der Kriegsſchiffe iſt dahin 1 1 
worden, daß die Raaen ſämmtlicher Schiffe und Fahr⸗ 
zeuge in Zukunft gelb (maſtenfarben) zu malen ſind und 
daß der rothe Streifen über dem Kupfer in Wegfall kommt. 
Die Mitglieder des Berliner Kreisgerichts und 
ter Staatsanwaltſchaft deſſelben haben am vorigen 
Sonnabend dem ſcheidenden Director Albrecht bei eis 
nem Abgange nach Danzig ein glänzendes Diner in 
Arnim's Holel gegeben. 

* Der ſeit dem 1. Auguſt c. penſionirte Geheime 
SEN Spittel iſt in der vergangenen Nacht 
geſtorben. 

* In der heutigen Sitzung des Schwurgerichts 
wurden verurtheilt: der Arbeiter Jacob Carl Weſch⸗ 
brodt wegen 3 ſchwerer Diebſtähle, der Arbeiter Ru⸗ 
dolf Bows ki ag 2 ſchwerer Diebftähle , 


zu ermitteln und feſtzunehmen. Krolikowski iſt geſtändig, 
wiederholt die Karl es Rau 
gaſſe, demnächſt der mann Schulz in ber — 


namentlich in der letzten Zeit der Republik, haben 
erſtaunliche Schätze erbeutet, erpreßt, „ſich ſchenken 
laſſen“. Dem Aulus Gabinius gab der Makkabäer 
Ariſtobulus 300 Talente 5 Thaler; Aemilius 


alenten, (628,700 Rg. 
8 ( Als 
Sonne und ärmlicherer Verhältniſſe nicht heran 
treten werden, ſpielt in unſerem Vertrauen auf unſere 
Zukunft eine bedeutende Rolle. Daß es damit nun 
Nichts iſt, oder doch lange nicht ſoviel, wie wir uns 
einbilden, darüber kann eine Vergleichung der neue⸗ 
ſten antiquariſchen Forſchungen mit unſerer cultur⸗ 
hiſtoriſchen Statiſtik keinen Zweifel laſſen. F. giebt 
darüber anziehende Aufſchlüſſe. Die vergrößernde 
Perſpective der Jahrhunderte, die Rhetorik und die 
Leidenſchaft der Berichterſtatter haben auf dieſem 
Gebiete viel Unkraut phantaſtiſcher Uebertreibung 
wachſen laſſen. Man hat Ausnahmefälle als Regel 
betrachtet, den Cäſarenwahnſinn einzelner Herrſcher, 
den Uebermuth einzelner, ungebildeter Emporkömm⸗ [ 
linge zum Maßſtabe für die Beitfitten gemacht, und Abenteurern der neuern Geſchichte, den ſpaniſchen 
dabei wunderliche Mißverſtändniſſe hervorgerufen. Conquistadores z. B., den engliſchen Generalen und 
Im Allgemeinen waren die Verhältniſſe des Alter | Gouverneuren in Indien, den ruſſiſchen Günſtlingen, 
thums nicht üppiger als die unfern, ſondern unend⸗ oder gar der bonapartiſchen Sippſchaft. Clive zog 
lich einfacher und ärmlicher, und wenn wir keine von ſeinen indiſchen Clienten jährlich etwa 40,000 
beſſere Bürgſchaft für unſere guten Sitten hätten, Pfund an „freiwilligen Geſchenken“, und er hätte 
als den Mangel an Mitteln zum Böſen, ſo ſähe es ohne Mühe 300,000 Pfund erhalten können. Pizarro 
mit unſerer nationalen Zukunft einigermaßen bedenk· nahm von Atahualpa 23,300,998 Franken Löſe⸗ 
lich aus. Schon die Grundlage und Quelle aller geld. Mazarin hinterließ 200 Millionen Franken; 


daß der Haupt⸗ 
Volk in ſein In⸗ 
ſo Viele beſtechen, daß 
zur Anſammlung eigenen Ver⸗ 
mögens oft weniger übrig blieb, als den glücklichen 


F. Ueppigkeit, das Vermögen der Einzelnen, zumal die Potemkin, trotz feiner bekannten Verſchwendung, 90 


Verhältniſſe des freien Einkommens, waren im römi⸗ Millionen Rubel. Und wie verſchwinden ſelbſt dieſe 
ſchen Alterthum weit beſcheidener als in unſern Ausnahmefälle gegen die verhältnißmäßig enorme 
Tagen. Es iſt wahr: einzelne römiſche Feldherrn, Menge coloſſaler eee welche der In⸗ 


duſtrie, dem Welthandel, den Bank- und Papierge⸗ 
ſchäften, den „Gründungen“ unſeres Milliarden- 
Jahrhunderts ihre Entſtehung verdanken! Wohl 
beſaß der Augur Cuejus Lentulus 300, und des 
Claudius Freigelaſſener Narciſſus 400 Millionen 
Seſterzen, (reſp. 21% und 29 Millionen Thaler). 
Aber ſchon Anton Bugger, im 16. Jahrhunderte, 
hinterließ 6 Millionen Goldkronen (15 Millionen 
Thaler baar, außer ungeheuerm Beſitz in Gütern 
und Juwelen, und gegenwärtig ſchätzt man den ruſ⸗ 
ſiſchen Fähndrich Jakubow (den Kaufmanns ſohn) 
auf 100 Millionen Rubel. Noch reicher find die 
Demidoff, Aſtraſcheff, Scheremetiew. James Rothe 
ſchild in Paris hinterließ 3000 Millionen France. 
Johann Jacob Aſtor beſaß 30 Millionen Dollars; 
Alexander J. Stewart in New Port gab im Jahre 
1865 ſein lährliches Einkommen auf 4,071,251 
Dollars an und zahlte 407,000 Dollars Einkom⸗ 
menſteuer! In ähnlichen BVerhältnifien bewegten 
oder bewegen ſich die Vermögen der Peabody, Moſes 
Monteftori, zahlreicher engliſcher Großen, von unſern 
fürſtlichen Familien gar nicht zu reden. Immerhin 
war der Geldwerth im claſſiſchen Alterthum wohl 
höher als jetzt, doch ſchwerlich in ſehr bedeutendem 
Maße, wenn man erwägt, daß Cäſar feinen Legions⸗ 
ſoldaten täglich 1 Denare Sold gab (etwa 44 Br) 
und daß die Prätorianer Auguſts 2 Denare (etwa 
13 He) täglich erhielten. Die außerordentlich nie⸗ 
drigen Preiſe des früheren Mittelalters ſind hier 
nicht maßgebend, da das Edelmetall vor der Ent⸗ 
deckung Amerikas ſich ohne entſprechende Vermehrung 
auf einen weit größeren Raum vertheilte. 


(Fortſ. folgt.) 
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Rrolitowati kurz auf den Ferſen und gelang es ihm ſch 
zur dadurch zu entkommen, daß er wie ſein Verfolger 

ſchrie: „Halt auf!“ 
chlochau, 6. Novbr. Endlich iſt vom Handels⸗ 
Minifter der Streit über die Lage unſeres Bahnhofs 
an der Wangerin⸗Conitzer Babn entſchieden. Die 
geſellſchaft hatte als günſtigſtes Terrain das 
Achtenhagener Feld, ſädlich der Stadt, ausgeplant und 
es wurde von den Stadtbewohnern im Allgemeinen 
fällig aufgenommen. Da kommt der Hr. Londrath 
als Rittergutsbeſitzer von Sawadda mit andern Bes 
jener Gegend und verlangen den Bahnbof nörd- 


Stube des Wirthes Mlynarek, in welcher außer dem 


her, warfen es zu Boden, benagten ihm die linke Hand 
bis auf die Knochen, biſſen ihm eine Wange und ein 
Ohr ab und verletzten ibm ein Auge. Das Kind, dem 
übrigens erſt ſpät Erwachſene zu Hilfe kamen, verſchied 
nach einigen Stunden. P. Z.) 
Brüſſel, 6. Novbr. Nach Berichten aus Charleroi 
lich der Stadt. Die an der Stadt wohnenden Villen⸗ — in einer Zeche des dortigen Kohlenbezirkes 21 
beſiger von Kaldau ſchließen ih mit einigen ſtädtiſchen[ Berg leute geſtern beim Einfahren in die Grube in 
een = — — ur 8. 5 Folge Zerreißens der Seile ums Leben gekommen. 

ginnen den Sturmlau e Baugeſellſchaft, 3 2D der Danzi it 

t iſt, das um ca. bunderttaufend örſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

une ae 2 Berlin, 8. November. Angelonmen 5 Uhr 35 Min 

d⸗ rz. v.. 


Crsv. 7. 

vr Staatsſchlds.] 89/8 89, 

ie 4% He 4 30% 800% 
Ö do. 4 0. 8 

gewahrt glauben. ie nordöſtlichen Woltersdorfer 818 | 814 a. 1% . % 8 

54 be. 5% de. 103% 1038/8 


Dec. 
Die Buſchwinkeler im fernen Welten der Stadt ver⸗ — A 55½ Lem barberler. Gb. 127% 287% 


lebten Diebſtahl bei Bork waren bie Verfolger dem welche traurige Folgen die Angewohnbeit unſerer polni- Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffınirtes, Type 
en Landbevölkerung, mit den Schweinen die Woh⸗ weiß, loco —553 bez., 554 Br., e November 54% 
nung zu theilen, haben kann. Gegen Ende vorigen — 554 bez., 55 Br., deer Decbr. 55-56 bez., 56 Br., 
Monats kamen zwei Ferkel mittlerer Größe in die der Januar 56 Br., 15 Januar⸗März 55 Br. 
ov 


13 Jahr alten Sohn Niemand anweſend war. Sie fies London in Gold 1084, Goldagio 128, ¾ Bonds de 1885 
len, wahrſcheinlich aus Hunger, ſogleich über das Kind 1123, do. neue 109%, Bonds de 1865 1144, Eriebahn 
523, Illinois 130, Baumwolle 194, Mehl 7D.25C., Rother 
Frühjahrsweizen 1D. 620., Raff. Petroleum te 
%e Gallon von 6 Pfd. 101. do. bia 264, 
Havanna⸗Zucker Nr. 12 104. — 

Goldagios 123, niedrigſte 113. 


Weizen loco r Tonne von 2000 % matt, 


November erſte Hälfte ohne Faß 183 Br., 184 . 
Gd., Rovbr. ohne Faß 183 „ Br., 185 Gd., 184 
& bezahlt, Dechr. ohne gab 18} & Br., 18 & Gd., 
Novbr.⸗März ohne Faß 184 % Br., 18 A Gd., Frühe 
jahr ohne Faß 19 & Br., 181 & Gd. 

Stettin, 7. Novbr. (Oſtſ.⸗ Ztg.) Weizen etwas 
matter, r 2008, loco gelber nach Qualität 50-79 
, Nov. und November⸗December 80 . Br., Frühe 
jahr 81181 & bez., Mai⸗Juni 813814. % bez. — 
Roggen etwas matter, Yr 2000 88. loco ruſſiſcher 52— 
544 K, inländiſcher 53— 561 , Novbr. 538 9% bez, 


New⸗Nork, 6. . ( Schlußcourſe. Wechſel auf 


0 
in Ph 
Höchſte Notirung des 


Danziger Börſe. 


Fase. 544 & bez., Br. und Od., Mai⸗Junti do. — 
Amtliche Notirungen am 8. November. er 


te behauptet, r 200084, loco 48-56 „ — Hafer 
ſtille, 9er 200082. loco 38—46 %, Novbr. 457 . bez., 
Frühjahr 453 a re — Erbſen ſtille, r 200084. loco 
45—50 % — Winterrübſen Pr 2000844, loco 84—98 
& bez., eine abgelaufene Anmeldung 98 bez., Nov. 
100 & bez., Sept. Octbr. 102 % Be. — Rübol matt, 
3 Ar 20088. loco 227 & Br., r Novbr. u. November“ 
. Dezbr. 227 & bez., Decbr.⸗Januar 2 . bez., Ja⸗ 
3 DA, + & ber, Febrnar⸗März 227 . 

bez., Mai 23%, %, 4 „ bez. und Br., Septbr.s 

Octbr. 231 & bez. und Br. — Spiritus matt, e 100 
Liter 100% loco und kurze Lieferung obne Faß 18 


lug laſig und weiß 127-135 9% 86 89 Br. 
bo nn: 


Re. 
824 Br., 814 Gd., der Mai⸗Juni 82 7% bez. 


4 
en . 55% 55% — — er 248 gr Roggen loco . Tonne von 2000 weichend, 8 i 2 reg 
beimlichen Krieg folgten, während der Bau der Strecke 200% 1418/24 141924 Seng ban on. 57% % 1 46256 en ee re | 2000 WE auen, 1000 c. Rabſen. — Nies 
ruhen mußte, neue Inſpieirungen, nach welchen nun Nr e |Defer-Seetitang. 207% gulirungspreis für Kündigungen: Wehen 80 , Rogs 


208 
Kürten 6%)..| 51% si 
18 11! 18 10 Peler.Sitberrente) 65 ¼8 652% 
18 17 18 17 nuf. Bantneten. 828 82% 


und bald ſehen wir an der Chauſſee nach Lichtenhagen] April⸗Mai | 


duch der Eiſengießerei und Landhaus Bauer, im] Pr. A con. Wechſelerz. Sond| — 6.20 / 


Fondsbörſe: feſt. 


* Berlin, 8. Nov. Günftigfte Börſenſtimmung, 
ſehr lebhafte Betheiligung, durch bedeutende Zeichnungs⸗ 
Anmeldungen auf die Weſtpreußiſche Eiſenhüttenactien; 
heutiger Cours 1054. 

Frankfurt a. M., 7. Nov. Effecten⸗Societät. 
Amerikaner 96}, Creditactien 364, 1860er Looſe 964, 
Franzoſen 36:4, Galizier 247, Lombarden 221, Silber: 
rente 657%, Oeſterr. ationalbank 1085, Eliſabetbbahn 


fu „50, Böhm. 237,00, 

reditlooſe 183,25, 1860er Looſe 102, 20, Lombardiſche 
Eiſenbahn 203,00, 1864er Looſe 142,70, Untonbank 273,50, 
Angle⸗Auſtria 323,25, Auſtro⸗türkiſche —, Napoleons 
rl Ducaten 5, 10, Silbercoupons 106 75, Eliſabeth⸗ 


F Noth befand. Im Jahre 1864 faßte er nun den 


ihm nur noch eines am Leben geblieben und mit dies 

ſem, ſowie Ines a nah Breuben 
a ka n, ob es t 

leer wür wenn er die 500 & für ſeine eigene Per; 106 


24, Yr Mai 
ettus rubig, r 100 Liter 100% „Per November 
16, Pe November⸗Dezember 153, Pr April⸗Mat 153 % 
— Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
geſchäftsl., Standard white loco 14% Br., 143 G., er 
November 143 Gd., Ye November⸗Dezember 141 Gd. — 
Wetter: Schön. 
Bremen, 7. Nov. Petroleum ſehr feſt, Stan⸗ 
dard white loco 21 Mk. 75 Pf. bezahlt und Käufer. 
Amſterdam, 7. November. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Roggen Ye März 1983, r Mai 1993. 
Raps er Nonember 405 2 
Novber. Schluß⸗Courſe.] Conſols 
. 2ombarben 18% 


ae 


wurde er zum Verbrecher. Am frühen Morgen, als 
lief, ſtand er auf, ging an deren 
Ben * Nat der Fauſt einen derben Schlag 


— dem polniſchen Städtchen B., beſtellte das Be⸗ 
a 
ſeierlich beerdigt. Nun aber litt es den Mörder nicht] S 


an feiner Ehefrau reumüthig bekannt und binzuge⸗ 
fügt, daß ihn die fortwährenden Gewiſſensbiſſe zum 
offenen Geſtändniß veranlaßt hätten. Wie verlautet, 
wird die Kgl. Staatsanwaltſchaft gegen den Mörder, 
obwohl das Verbrechen im Auslande begangen iſt, 
vorgehen. 
e 6. Novbr. Ein hieſiger Mitbürger | 186 
bat, um feiner Freude über die Wahl und Beſtätigung 
des Hrn. Oberbürgermeiſter Sczepansky Ausdruck zu 
eben, demſelben die Summe von 500 % zur beliebigen 
wendung übermittelt. Der Herr Oberbürgermeiſter 
übergab davon bereits dem Vereine zur Unterbringung 


« 9,00. Türkenlooſe 182,50. Goldagio 83. 
Paris 7. November. Productenmarkt. Rüböl 


ruhig, r November 98, (0, Per Dezember 98, 25, 


ze Januar⸗April 99,00. — Mehl bebpt., 35 
, Yır Ja- 

und Erziehung verwahrloſter Mädchen 250 % — Hie⸗ November 59, 00. 

ſige Eltern von der Neuſtadt und vom neuen Markt] — Wetter: Schön. 

ſuchen durch die öffentlichen Blätter ihre beiden 12⸗ aris, 7. Nov. Bankausweis. Baarvorrath 

und 10 jährigen Knaben, welche Mittwoch früh in die illionen, Portefeuille mit Ni der geſetz⸗ 

Schule gehen ſollten, aber vorher erklärt hatten, lieber verlängerten Wechſel 2290 Mill., Vorſchüſſe auf 


in die Welt zu gehen oder ſich ein Leid anzuthun, als U 
ſich von dem Lehrer immer ſtrafen zu laſſen. haben des Staatsſchatzes 397 Mill., laufende Rech⸗ 
nungen der Privaten 237 Mill. Francs. 


Vermiſchtes. A rp 7. N 
— Ein Unglück, das ſich dieſer Tage in Szy m⸗ N 
bor: (Boien) exeignete, ift 8 ee ein Beweis, 


2 abin- Mind. pr.-Sch. unn 4 81 
Deutſche Fonds — 16 95 ] Kuſſ. Stiegl. 6. unl. 5 betr — 4 2272118} 
1004 | 2üteder Prüm. 471 J do. Präm.-A. 18645 | 128, Berlin-Görlitz 4 1107 0 
Nord. Bund. Anl. 5 Omen. r [88 | 508 | de. de. ves 5 136 | do. cen. 5 
Conſolidirte Anl. 102 enburg. 38 do. Bod. Cred. Pfd. 5 | 914 Verlin-⸗Hamburg 4 
Freiwillige Anl. 101 — Ruß. Pol.Schatzobl. 4 753 Berlin. Nordbahn 5 
e , e 
5 4 t. Bd. ⸗-Cr.-Pfdb. o. Part. ⸗Oblig. erlimStektin | 
Staatz - Schuldſch. 31 89 > d. 4 | 97 de me 4 1 Drel.-Schw.-Fög. 4 1222) 9 
Br. räm.-A. 855 37 124 gundbd. do. 5 | 1004 | de. do. do. do. 5 | 773 |MdinWinden 4 172711 
e |4 | 66, | Do, Arm 15 Mai] 8 
— Bst. 5 5 1 d. Kuaae - 9 c er 6 5 4 
vo. do. 4 91 nn 4 941 | do. Anl. p. 1888 6 98 Halte- Sorau · ub. 4 671 4 
— >. # = Ben. On- Sb. 5 101 Me A - 38 do. St. ⸗Pr. 5 | 855 
N 8 we ta e Rente 3 v.⸗Altenbek | 
Bene. — 3 8 Stett Nat.⸗H.⸗PfbBb. 5 | 1004 je Tabals⸗Act. 6 628 2 5 5 927 5 
. . do. Tabaks-Obl. 6 | 93% | Maͤrtiſch⸗Poſen 4 561 0 
u do. ? 40 u : Ausländiſche Fonds. Franzöſiſche Rente 1 8² do. er. 4 511 0 
neue do. eſterr. Pap.-Rente 613 | Naab-Graz.-Pr.-A. 83% | Magdeb. - Halberſt. 4 146 
Weſtpreuß. Pſdbr 33 | 808 do. Silb.-⸗Rente Fi 653 Rumäniſche Anleihe 8 924 do. St.⸗Pr. 33 86 31 
de. do. 4905 do. Cred.- B. v. 1856 — | 1208 Finnl. 10 Nil. Looſe — 93 Magde. Leipig 4 269316 
do. do. 44 . do. Looſe v. 1800 5 968 Schwed. 10 rtl. Looſe[ — — |t do. Lit. B. 4 10144 
de. doe. 5 103 do. Looſe v. 1864 — 927 Türk. Anl. v. 1865 5 14 Munft. Ensch. St. . 5 74 5 
de. neut 4 90, ungar. Eiſenb-An. 5 783 Turt. 69% Anleihe 6 4 Aicderſchl. Jweigb. 4 11135) 5 
do. do. 44 99 f ungariſche Looſe — ii Türt. Gifend.-Roofe |8 Nordhaufen-Erfurt4 | 79 4 
Be og - = 8 — 5 884 — Br ng 5 714 0 
. w 
Sade. me. 4 86 de de unis 5 | 995 | Eilenb.-Stammn.Gtamm- | biegt uc 3 234 13 
— do. do. von 1870 5 | 91 Prioritäts⸗Aetien. 9% do. Lit. B. 3210 134 
rut 4 109% | do. do. von 171 5 14 nachm. Mariet 4 | 484] „i Ofprenb- S bahn | 46 | 9 
Bayer. Präm.- N. 4 111 do. do. von 1872 5 | Altona - iel 4 1187 7 do. St.-Pr. %| 0 
een. ort. — 22 | de Sz At 5 777 Lie-. 4 1865| 74 | BommGentuatsm. | 45 | 5 


1022 10214 Deter Bantusten 938 93% Gerte loco Ye Tonne von 0008. kleine 10922, 
5 l 


Ec! 
452 47 R bet, Futter⸗ 43 % be 
Spiritus loco Ye 10,000 % Liter 17} bez. 


100 Ed. Danziger Paſchinenbau 88 Br. Marienburger 
Ziegelei 95 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. Danziger 
Bierbrauerei 96% bez. 5% Türken 515 bez. Lom⸗ 
garden 127 Gd. Franzoſen 207 Gd. 


Ju 89 bez. Regulirun 


1 

kauft. Termine blieben geſchäftslos, 120 68. April⸗Mai 
534 Br. Regulirungspreis 120 7 49 &, inländiſcher 
5 
43 &, 431 R für Futter-, 47 für Kor er Tonne 
bezahlt. = Hafer loco brachte 39, 40, 40 A Yr 
Tonne. — Spiritus loco 171 % Jr 10,000 Liter % 


He, 128/29 g/. 106 S., 129/3088. 106 Fe, 130% 108 
e, 13184. 107 Sr, 13288. 108 Se, 13386. 110 S, 
134/586. 108 Pr 1285 bunter 12372. Ausw. 93 


Kilo ſtill, loco 48—50 Gr bez. — Buchweizen Ye 35 
5, Kilo loco 40—45 % Br. — Leinſaat r 35 Kilo 
unverändert ftill, foco feine 83 90 Ar bez., mittel 78, 
785 Ar bez., ordinaire 60—70 Pr Br. 
% N00 88. dect J., db, Als ioeg we 
der . — Kleeſaat Pe co rothe 
15-18 % Br Thy 


allbarren 444 Mill., Notenumlauf 2585 Mill., Gut: | 50 
due 50 Kilo loco 75 bis 82 Hr Br. — 
dur 50 Kilo loco 76-80 . Br., 76 Gr 


Litres und darüber, flau, nur Frühjahr eher beſſer, 
loco obne Faß 183 % Br., 1 187 bez. 


did. 


ez. 

Regulirungspreis für 120% lieferbar 49 , ins 
ndiſcher 53 MR 

Auf Lieferung 1208, ur April:Mai 5 N Br. 18 K 


473 K bez. 


r. 
;. amerik. ſchwimmend 15 % bez — Thran, 
nne von 20008 39-404 & bez. Ra 


Wechſel und Fondscourſe. London 3 Mon. 


544—$ % bi, Pe November⸗December do., dr Der 
re ng 3 N r 
53—4— z., r Mai⸗Juni 553 — 3 
Gerſte loco Pe 1000 Kilogramm 48-60 „ nach Gus; 


Nichtamtliche Courſe am 8. November. 
Gedania 974 Br., 97 Od. Bankverein 100t Br., 


bz., Pe November ⸗ December 8 N 3 S. % dor 
December⸗Januar 8 & 2 9r bz., r Januar: Februar 
do., er April Mat 8 1 Gr bz. — Rüböt = 100 
Rilogramm loco 224 , de November 224 3. bz. 
d Rovember: December do., er December Januar 
22 & bz., Yr April⸗Mai 231 3 & 5, er Mai⸗ 

uni Rs. Gd. — Leinöl loco 100 Kilogramm obne 
Faß K Petroleum raff. loco Pr 100 Kilogramm 
mit Faß 155 %, Ye November 141—1— 1 % bz, 
dr November⸗Decem ber do., r December⸗Januar 157 


bochbunt und glaſig 126/767, 84 , 13084. &6 —15 & bz. — Spiritus „ 100 Liter & 100% loco 
12827, 88 Ra. 129/3024. 8 R ver Tonne. rmine aß 18 13 b 2 mit Faß Yar Rovember 
ſehr ruhig. 12684. bunt Novembers December 324 AB * 8.19 2 3 aber 18 &. 


r., 
1 d., Rai⸗ 465 Br bz, der April Mai 18 Re. 17—19-17 
, bunt 82 . b., 7 Mai⸗Juni 18 & 22—20 Gr bz. ” 


5 Sepiffs⸗Nachricht. 

Stettin⸗New Pork. National⸗Dampfſchiffs⸗ 
Compagnie. Dampfer „Argo“, Capitain Chew, 
erpedirt durch Hrn. C. Meſſing in Stettin, ging am 6. 
d. M. mit zahlreichen Paſſagieren für New⸗ York in See. 


Schiffsliſteu. 
Neufahrwaſſer, 8. November 1872. Wind: W 

Angekommen: Lademacher, Mittwoch, Hartlepool, 
Koblen. — Cook, Laurel, Peterhead, Heringe. 

Geſegelt: Mogenſen, Själland (SD.), Liverpool, 
Kartoffeln und Getreide. 

Retournirt: Kean, James Methuen, mit ver⸗ 
ſtopften Pumpen. 


gbr. ä 
Roggen loco matt, 11874, 51 , 121/222. 5% %, 
25%. 55 R, alter polniſcher 46 % ar Tonne ver 


2 R — Gerſte loco ohne Umſatz. — Erbſen loco zu 


4 337,14 | + 9,5 W., flürm,, bell u. bewölkt. 

8 338,49 6,1 W., lebb., bell und Har. 
12 338.72 79 W., ſtürmt., dell u. bewölkt. 

r e 


11! Eingeſandt 1111 

Die politiſchen Ereigniſſe der lektverflofienen! 
Jabre haben gezeigt wie nothwendig es für das 
Publikum iſt, die ſpeziellen Verhältniſſe und Situa⸗ 
tionen der einzelnen Siſenbahnen und Staats, 

ank⸗ und In duſtriepapiere von Uninterel-} 
ſirten genau kennen zu lernen. Nur iſt es möglich, 
daß es ſich vor übereilten Verkäufen und Einkäu⸗ 
fen ſchützen kann. Die jetzt erſchienene vierte 
Auflage von Dreßler, Cours-Erklärungen 
ſämmtl. Staats- und Eiſenbahn⸗, Berufs 
und Induſtriepapiere, Preis 20 Sgr. (Verlag 
der Pia hn'ſchen Buchhandlung Henri Sauvage) 
— giebt darüber die genaueſten Ratb⸗ 
Schläge Wir haben das Buch hier in der 
Saunier'ſchen Buchhandl. (A. Scheinert) 
eingeſehen. H. 


— Mühlen dee 


Spirituß Ye 10,000 Lure & in Poſten von 500 


+ Zinfen vom Staate garantirt. 


Did. Devil 


Weftend-G.-Unth. |5 225 1 


Dipid. 
171] Ausländiihe Prioritäts- 
Bellgattsnen. 


1871 

Rechte Oderuferb. 5 1136 3 Bresl. Discontob. 4 1142313 

do. St. Pr. | 5 Brest. Wechzlerbt. 4 143412 | Baltiiher 2rd 5 80 10 
Rheiniſche 4 1174310 | Gotthard Bahn 5 |100} Crrb f. Ind. u. Onde 5 1123 | — | Elbing-Eijend-g. 5 111 9 
Rhein-Rahe 4 529 Tgaſchau-Oderbgz. 5 863] Danzig. Bantver. 4 118 — | asnigsbg. Bultan 5 116 10 
+ Stargard-woſen 44 1008 Taronpr. Rud. B. 5 | 87 Danziger Privatb. 4 118 | 
Thüringer 4 1 10 Lundb.⸗Grußbach 5 Darmſt. Bank 4 214 
Zt» Infterburg 5 | ae : Weiiel-Gours b. 7. Nov, 
Amſterd.⸗ | + do. 5% Oblig. 5 Amſterdam . 10 Kg. 4 140 
—.— nun 188 sb +Defter.Rordweilb- 5 | do, . 2Mon'4 | 139 
Böhm. Wefſtb. 5 112 ) & do. do. B. Elbethal 5 Hamburg „ Kurz. 3 148 
Breſi⸗Graſewo 5 | 851 5 Tungar.Nordoſtd. 5 do .2Mon 3 147 
Breſt ier 5 75 5 kung. Oban 5 Königsb. Ber.-B. 4 110 11 [London ..... son 620 
Teliſab.-Weſtb. 5 1153 Breſt-Gralewo 5 Meining. Crcbttb. 4 1623 12 Pars. 1048.5 | 79% 
ball. Carl⸗V. B. 5 106 9 ICbarte-Aiow rtl. 5 Norddeutsche ant 4 185 127 Vela. Bantpl. . 108, 5. 80 
Gotthardbahn 6 106f 6 Taugt abartes 5 Def. Gerit - Anf. 5 208 17 do.. . Nen 53 795 
Taaſchau-Oderbg. 5 888 5 Taurkkaclem 5 Pom. Ritterſch-B. 4 116 Wien eren. 83 
eee 85 811 5 Mosco-Riäſan 5 Preußiſche Bank 43 2314124 Petersburg. 3 ch. 65 91 
kudwgsh.-Berb. 4 200 11 +Mosco »Smolenst |5 | do. Bodencr.-B. 4 2589 14 do: . . 3 Mon 60 89% 
Lüttich⸗Aimburg 4 33 0 RybinskBologoge 5 Pr. Cent.-Bd.-Cr. 5 131 3 96 Warſchan Tag. 6 8285 
Waint-Ludwigsh. 4 181 11 | +RidienRotem 5 Preuß. Erd-Anſ. 4 1520 0.3 — 
ee 115 12 1 Warſchau⸗Teresv. 5 gen 179 — Sorten, 

o. Nordweſtb. 5 1 Tod. « D 

do. B. . 5 113 5 Bank- und Induſtrieactten.] Schaaffh. Bt-Ver. 4 1737 12 Louise. — 
IReichenb. Pardb. 43 814 4 en Schleſ. Bantverein 4 181 12 Dutaten —— 
Rumäniſche Dahn 5 484 Berliner Ban 4 129115 Stett. Bereinsbant 4 103 10 Sovereign g 6.227 
+Ruffif. Staatab. 5 94 Berl. Bantverein 5 167316 [ Ver-Bt. Quisterp 5 189 115 Napoleonzd'e r... 5. 10 
Süpdfterr. Lomb. 4 126 4 | Berl. Caſſen-Ber. 5 302 127 —_— 1 \ Imptrialss 5. 16 
Schveh unten. 1 29 O | Berl. Gon. (Se) 4 117 — |Bauvereinpaflage 6 1337 6 |Dolars ........ 1. 114 

do. Weib. |4 531 2 Verl. Pandels-G. 4 1951 12 Berl. Centralftraße 5 103 5 Fremde Banknoten 1 
Turnau kr.-Brad5 — 9 | Berl. Wechslerbt. 4 81 Berl. Pferdebahn 5 272 14 Oeherreichiſce Bantu. 93 
Worſchau- Wien 89 1 [Sand 8. 4 881 — cd. Bar- Nad. 5 59 8 Pl Nuit Bantu. 822 


Altſchsttlaͤnder Synagoge. 

Sonnabend, den 9. d. M., Vormittags 
10 Ubr, Predigt. 

Geſtern Abend II Uhr würde meine 
liebe Frau Selma, geb. Tornier, von 
einem todten Knaben glücklich entbunden. 

Parſchau, den 7. Nov. 1872. 

Julius Tornier. 
Nach achtmonatlichem ſchweren Leiden 
entſchlief ſanſt, zu einem beſſern Leben, um 
42 Uhr Morgens, mein geliebter Mann, 
unſer theurer Vater, der Geheime Regierungs- 
und Bauraih a. D. Ritter hoher Orden, 
Herr Otta Albert Spittel. 
Dieſes zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, 
tief bettübt an die Hinterbliebenen. 

Danzig, ben 8. Nov. 1872. 

Mathilde Spittel, 
geb. Leſſe, 

Helene Spittel, 

Auna Spittel, 


ogent. 


.. . 

Die von den bisherigen Spie⸗ 
lern zur 147. Königl. Klaſſen⸗ 
Lotterie beſtellten Looſe, werden 
pro 1. Klaſſe — gegen Vorzeigung 
der bezüglichen Looſe 4. Klaſſe 
146. Lotterie — 

vom 5. bis 14. d. Mts. 

ausgegeben. 


B. Kabus, 


Königl. Lotterie, Einnehmer. 
e eee ra FAN 


Spickgänse und Sülzkeulen 


erhielt und empfiehlt (8036) 


C. W. H. Schubert, fs.“ 
Feinste Tafelbutter 


in ½ und ½ Pfd. erhält täglich frisch, 


C. W. Hundegasse 


II. Schubert, wo's, 


Unfer Lager in allen Sorten Damen-, 
Herren- und Kinderſchuhwaaren iſt reich, be⸗ 


ſonders in allen Neuheiten der Saiſon 
aſſortirt. Wir machen heſonders auf 


Ruſſiſche 


| Cuchſchuhwaantn 


mit gummirten, dicken, waſſerdichten Tuch⸗ 
und Lederſohlen, ſowie auf alle Sorten hoher 
ruſſiſcher 


8 Gummiſtiefeln und 


Halbboots 


und jede Ari beſter Gummifchube aufmerkſam. 
x Unſer großes Lager in 
allen Arten Reiſesffecten, 
Damentaſchen, Portefeuille⸗ 
Artikeln iſt mit den beſten 
Neubeiten reich ſortirt. Per 
troleumlan'pen, Petroleumgasappa⸗ 
rate, Wagens, Stall: u. Handlaternen, 
Petroleumkochapparate von 2 d. an 
bis zu den größten Kochherden in den 
neueſten Conſtructionen erhiel en. 


Pferdegeſchirrartikel und 


Beſchläge, woll. Pferde⸗ 


decken und Chabracken 


empfeblen in beſter Auswahl en gros & en 


detail 
Oertell & Hundius, 


72 Langgaſſe 72. 


Gustav brotthaus, 
Mechaniker u. Optiker, 
Matzkauſchegaſſe 
em-fichlt fein gut fortirtes Lager von feinen 
Operugläſern, Brillen, 
Lorgneiten, Pincenez, 
Leſegläſern, Loupen und 
Mikro fopen 


zu den billiaſten Preiſen. 


— 


HMiebwaagen um Maſtvieh und Getreide 
zu wiegen, ſowie Decimalwaagen, feuer: 
feſte und diebesſichere Geldſchränke, Farben⸗ 
mühlen, Wurſtſtopfmaſchinen, Stangen desmar 
patentirte Thürenwerfer ſind auf Garantie 
vorräthig. 

Reparaturen werden nur gut ausgeführt. 

Mackenroth, 
Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 


Hundegaſſe 122 ſind 2 elegaute 
Wand ⸗Kamine 
zu verkaufen. Von 10 bis 1 uhr ab 
zu feben, 
Einiges Bauholz (Kiefern) von 


einer Parzelle Wald, welche zu 
Klafterholz niedergelegt wird, kaun 
vom Stamm verk. w. a. d. Dom. Liſſau. 


f u Stet 
in Abschnitten von 1000, 500, 


Nominal ohne Abzug in Zahlung zu nehmen. 


(0290) 


Runde garnicte Sammet⸗ 


C7EFFFFFEFCCCCCTCC CCC 
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N 


Im Apollo-Saale des Hötel du Nord. 


Montag, den 11. November er. 


CONCERT 


August Wilhelmj. 


Mitwirkende: 
Olena Falkmann aus Stockholm, Georg Leitert aus Dresden, 
Accompagnateur Jean Nicode, 


des beutihen Buchdruckerverbandes wurde: 
In Erwägung 


Programm: 1. Sonate op. 57 (Beethoren). 2. Pagen-Arie aus den Huge - 
notten, (Meyerbeer). 3. Concert, (Paganini). 4a. Nocturne op, 27 II. (Chopin), b. Ber- 
ceuse op. 124 No. 16 (Schumann), e. Scherzo op, 31 (Chopin). 5. Romanze, (Wilhelmj). 
6a. Pa Roines Strand, schwedisches Lied, b. Ich grolle nicht, (Schumann). c, La 
chiella langnidetto (Roncoui). 7a. Transcription d'un Nocturne des dur op. 27 von 
Chopin (Wılhelmj), b. Air, (Bach). 8. Fantasie sur Faust (Liszt). 

Concertflügel von C. Bechstein in Berlin. 

Numerirte Sitze im Saale a 1 , 10 Hr, nichtnumerirte Plätze auf dem Baleon 
à 20 u sind in der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung, von F. A. Weber, 
Langgasse 78. zu haben. 

Der Billetverkauf ist Sonntag von 10—12 Uhr geöffnet. Die bestellten 
Billets ersuche abzuholen, da Montag anderweitig darüber verfügt werden muss. 


reizen 
5% Hppathefen-Pfandbriefe } 
n National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft 

I 200, 100 und 50 Thaler. 


folgender Beſchluß gefaßt ‘ 


verbandes in Verbindung zu ſetzen. 
ö Danzig, den 8. November 1872. 


Aug. Coffiex, 
A. Riedel. 


An unfere Collegen der Provinz 
und die hieſigen Ortsvereine. 


In der am 2. November cr. ſtatigehabten Verſammlung! der hieſigen Mitglieder 


1. der von dem Buchdrucker Hrn. Paul Thieme bierſelbſt ausgehenden, die 
geſammte Collegenſchaft ſchadigenden Concurrenz: 

2. des in dieſer Druckerei herrſchenden abnormen Lehrlingsunweſens, welches 
in keinem Verhältniß zu der dort beſchäftigten Gehilfenzahl 


10 Lehrlinge und kein Gehilfe); 

* Dana der helge Nager ze das delfeke ce Beikeen 
un n Bu en * 2 
„300 erkläre mich mit . ein der Gedilfen u 


ſtanden“ nicht gehalten; 


ſteht (vor Kurzem 


Die Buchdruckereides Hrn. Paul Thieme 
iſt für die Mitglieder des deutſchen 
Buchdrucker⸗Verbandes geſchloſſen. 


Für unſere Collegen werden wir ein ſpecielles Referat in unſerem Journal (Corre · 
ſpondent) bringen; den hieſigen Ortsvereinen empfehlen wir obigen Beſchluß zur 
Beachtung. — Ferner: Eltern, welche ihre Söhne dei dem Buchdrucker Hrn. P. 
in die Lehre geben wollen und denen an der wirklichen Ausbildung derſelben 
gelegen, rathen wir an, ſich mit dem unterzeichneten Vorſtande des Weſtpreußiſchen Baus 


. 
bieme 


Der Vorſtand des Weſtpreußiſchen Gauverbandes. 


W. Linker. G. Schlieps. 
G. Bartz. 


Berthold. E. Pfeiffer. 
W. Müller. 


bieten durch Hinterlegung erſter ländlicher und ſtädtiſcher Hypotheken, 
J ſowie durch das Grund Capital und die ſolidariſche Haftbarkeit fämmt: $) 
licher Mitglieder der Geſellſchaft, unzweifelhafte Sicherheit für 
Capital und Ziufen, > h 
Wir find beauftragt, obige Pfandbriefe franco Provifion zu bege⸗ fi 
ben, auch dagegen | 


Norddeutſche Bundes⸗Anleihe 


bis auf Weiteres mit Thlr. 102 pro 100 Nominal in Zahlung zu nehmen. 


seem 


— 


Milchkannengaſſe 


—— 


U Die Coupons werden bei uns koſtenfrei eingelöſt. = 

9 M . 0 Ih D 3 Getreide- und Mehl⸗Säcke, 2 

MN eyer & EINOF n, anzie Farmerſäcke, ca. 5000 Stuck, mit 2 blauen S:reifen, von beſon⸗ 

U . 7 ders haltbarer Qualität, 

J Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarft No. 40. We in Boll und Balöeplle, IR den „fhänien ee 

\ 4 ü % ättert, von 2 

„„F——T—T—TVT a 8 3 ianelie, end "Bettbrite um See üge, 

„ Gread un aus macher u . 

5% Pommerſche Hypothekenbriefe, 7 Taſchen 


2 


4"), % Pommerſche Hypothekenbriefe mit 


empfehlen ihr gut aſſortirtes 


En-gros- und En-detail-Lager bon 


Leihſäcke liegen 


R. Deutschendorf C Co. 


12, Speicherinfel, 


ꝛc· ꝛc · 
ſtets auf Lager. 


0 * * + " ee), . 2 
10% Prämienzuſchlag ee eee 
empfehlen als ſolideſte Capitalanlage und ſind 250 gekündigte 57 Nord: walts Voigt, Röperg. 22 b., fertigt 


N 2 pr. Geſuche an Se. Maj. d. Kaiſer, Klagen, 
deutſche Vundesanleihe dagegen zum Courſe von Thlr. 102 pr. 100 e rg Zune, 


und ertbeilt billig Rath, allen, auch Aus: 
wärtigen, bis in die entfernteiten 
Provinzen. 
Ei: Lehrling ſucht eine Stelle auf einem 

bieſigen Comtoir. Offerten nimmt die 


Expedition dieſer Ztg. sub 8035 entgegen. 
Weſtphäliſchen Pumpernickel, 
Aſtrachaner Caviar, 
Sardinen à Lhuile von Phillippe & 
Canand, 

Ruſſiſche Sardinen, Anſchovis, 
Teltow. Rübchen, Ital. Maronen, 
Nenſchateller u. Cheſter⸗Käſe, 

vorzüglich ſchön empfiehlt 
R. Schwabe. 
Laugenmarkt, im grünen Thor. 
Böhmische Fasanen, 
Holsteiner Austern, 
Lachs-Forellen, 


Lebende Hummern ete. 


empfing wiederum 
R. Denzer. 
Danziger 
Schiller⸗Zweig⸗ Stiftung. 


Die diesjährige 


Baum & Liepmann, 


Bankgeſchäft, 
Laungenmarkt No. 20. 


Ausverkauf. 


Damen⸗Mäntel, Jacken, Paletots u. Jaquets 


mit Pelzfutter und Pelz⸗Beſatz, 


Herren⸗ u. Knabenanzüge u. Kutſcher⸗Livréen 


in den feinſten Stoffen, ſowie alle Sorten 


Pelzwaaren 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


Langgaſſe 26. J. Auerbach. 


ieee e OS 5 5 
Engliſche Regenſchirme, 

Engliſche Regenröcke, 

Eugliſche Reiſedecken 


3 


5 empfiehlt ; Generalverſammlung 
* findet am 
F. W. Puttkammer. (d a u. ann, Mens Tu 
55 = im Gewerbehauſe 
38 e e unt. 
2 62 S 5 @ gr 0 3 3 A T. 8ord 
ER o nn 2 ® AS = . Jebresbericht. : Deebarge. Wahl 
Die neuelten Modelle in — — Tauch Baſchlſds und der Nechnungs:Nevifsıen. Wahl des 
Sammet⸗Hüten Baſchlick⸗Shawls a 25 Gr Vorſtands. 
San — _——— } Zu zahlreicher Theilnahme ladet] Geiſt 
11 bis 6 % Kapotten die geehrten Mitglieder ergebenſt ein 


in Kaſchmir a 25 98, 
in Sammet und Seide 
von 11 & an. 


H. Krombach 


Der Vorſtand 
der Danziger Schiller Zweig Stiftung. 


Lititi. 


Sonnabend, 9. Nov. 1872. Sitzung. 


Hüte 
von 1¼ bis 4 


73. Langgaſſe 73, te dee Seen 


neben Oertell & Hundins. 


Fertige of 

Ungarnirte a 1½ I 
P iſche Schärven, höchſt 

un 2 römisch elegant 2 % 0 Der Vorſtand. 


Handlungs⸗Gehilfen⸗Verein. 
Das Stiftungsfeſt 


findet Sonnabend, den 9. November 

im Vereinslokale ſtatt. Gäſte können 

durch Mitglieder eingeführt werden. 

5 Die Billete hierzu find nur noch bis heute 
Abend beim Bergnügungsvoriteher zu haben. 

5 Anfang des Stiſtungsfeſtes 49 Uor Abds., 

A| Verſammlung 8 Uhr im Vereinslokal. 

i Der Vorſtand. 


7 Restaurant be Buraffio, 
Ficcheſſen u. Theckränſchen. 


TK 
Menne neu eingerichtete heizb. Kegelbahn 
in der Sonne, empfeble ich den 
geehrten Herren Kegelſchützen zur geneig⸗ 
ten Benußung. Auch findet Sonnabend 
ein Kegelfeſt mit . 
feinſten Tauben und zwei fetten Enten 
ſtatt. Für gute Getränke, ſowie für 
kaltes und warmes Abendbrod iſt beſtens 


geſorgt. F. F. Rohde. 


In größter Auswahl 


empfehlen 
Corſets in weiß, grau, ſchwarz und roth, von 7 6 K an. 
Stulpgarnituren von 3 Ar an. 
Jupous, Tournüren. 
Nes ligé⸗Jacken von 20 Ar an. 
Pantalons in Shirting und Court von 20 K an, 
weiße Unterröcke von 1 % an, 
Moiré⸗Schürzen von 10 9 an, 
leinene Taſchentücher für Herren und Damen von 1 . 124 95 
pro Dutzend 


Kiehl & Pitschel, 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 


71. Langgaſſe 71. 


ö 1 


£ 
* 


. 
* 

Hotel garni. 
Einem verehrten reiſenden Publikum zur 
Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage, 
Schmiedegaſſe No. 12, dicht Dr Bel 
markt, ein Hotel garni etablire. ch 
Sauberkeit und Acurateſſe hoffe ich jeben, 
mein Haus Peehrenden, 61 ze zu ftellen, 
Zimmer zu 10 


3 


HUNDE-HALCE, 
2 Heute Fiſcheſſen. 
Tel don farben Biere, 


Ed. Stobders Ref 


Heiligegeiſtgaſſe 36. 
Heute Mold 


45 


i 
— 8 
Stadt- Theate g. 
Sonnabend, den 9. Novbr., bleibt das 
Theater geſchloſſen. 
Sonntag, 10. Nov. Die Afrikanerin. 
Große Oper in 5 Acten von Meperbeer. 
Montag, den 11. Nov, Abonn, suspendn. 
Zur Schiller⸗Feier: Erſtes Gaſtſpiel der R 
Großbritaniſchen Hoſſch zuſpielerin Fräule 
Felicitas v. Veſtvall: Die Braut 


Meifina. Trauerſpiel in 5 5 
F. v 2 N 


er. 
Selonke's Theater. 
Sonnabend, 9. Nov. Zweit 
des berühmten 1 ab 
Mimikers Herrn Alois Müller: 
Der Affe und der Bräutigam. 
Poſſe mit Geſang in 3 Akten u. 7 Bildern 


von Neſtroy. von Offenbach. 
Mamock, ein Affe: Hr. Alois Müller. 


Wie nennt man das? 


Wenn Jemand in anonpmerweiſe fort⸗ 
fährt, mit amtlicher Auskunft öffentlich die 
Unwahrheit zu behaupten; ich nenne dieſen 

i daß ich mit einem 

beſteuert bin und 
hiemit zur 3. Wähler⸗Abtheilung gehöre, kann 


eiſt — klein! — denn 
Einkommen von 500 


Jeder die amtliche Verfügung bei mir einſe⸗ 


ben, auch wird feiner Zeit die gerichtliche 
Unterſuchung das Nähere ergeben. 


Die 
Papier⸗, Galankerie⸗, 
Lederwaaren⸗ und Alfenide⸗ 


Handlung von 
Louis Berghold, 


Glockenthor 
empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. 


Neue Cotillontour. 


Diese ebenso originelle wie geistreiche 
Tour ist von der durchschlagendsten Wir- 
kung und trägt auf Bällen, Kränzchen etc. 
viel zur Erweckung eines allgemeinen Hu- 
mors bei. Die Requisiten nebst Erklärung 
für 40 und weniger Paare sind für 2 &. 
durch den Tanzlehrer Albert Czer- 
wins ki in Danzig, Jopengasse 4, zu be- 
ziehen. Den Betrag bittet man bei Bestel- 
lungen von auswärts durch Postkarte einzu- 
senden. Die Bestellung erfolgt umgehend. 


RMedactlon, Drud und Verlag von 
A WM Rofenaen ie Danzig 


Eröffnung der untern neu renovirten Re⸗ 
ſtaurationslocalitäten Sonntag: d 10. dW. A 


FR le 


— 


